
Weihnachtsgrüße aus der Gemeinde
Die Gemeinde Moorenweis wünscht Ihnen und Ihren Famili-

en eine besinnliche Adventszeit und ein wunderschönes
Weihnachtsfest im Kreise Ihrer Lieben!

Leider noch ohne Schnee lädt der nebenstehende
Christbaum in Dünzelbach zum Adventsspaziergang ein.

Der Obst- und Gartenbauverein hat diesen
für die Adventszeit geschmückt.

Die Stühle laden zum Verweilen in der Wintersonne ein.
Jeden Sonntag liegt hier für die Kinder eine

weihnachtliche Geschichte zum Vorlesen bereit.
Foto: OGV Dünzelbach
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Möbel und Küchen und Essplätze
vom Schreiner sind individuell planbar,
hochwertig und kosten unterm Strich
auch nicht mehr! Fragen Sie uns!
Überzeugen Sie sich in unserer Aus-
stellung oder besuchen
sie uns imWeb!

Der Schreiner machts g‘scheit!

Muss eine Säge auch mal
zum Zahnarzt?

Huber Schreinerei/Küchenstudio · 82272 Moorenweis · Tel. 08146/7597 · info@wohnen-huber.de Überzeugen Sie sich in unserer Austellung!

www.wohnen-huber.de

82272 Zell b. Dünzelbach
☎ 0 81 46/76 33 · Fax 76 72

Baugeschäft
Baustoffe

Allen Kunden, Freunden und Bekannten
wünschen wir ein frohes Weihnachtsfest

und viel Glück und
Erfolg im neuen Jahr!Ihr Baupartner

Feuerwehr-Adventskalender

Vielen Dank an alle Kinder für die Rekordzahl von 43 Bildern für unseren Adventskalender im Feuerwehrgerätehaus. Seit dem 1. Dezember wird jeden Tag ein anderes kleines Kunstwerk
umgedreht, welches gerne besichtigt werden kann. Foto: Feuerwehr
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Brief aus dem Rathaus

Dankbarkeit in schwierigen Zeiten
deverwaltung, für die ein ar-
beitsreiches Jahr und ein Jahr
mit besonderen Herausforde-
rungen und Ereignissen zu
Ende geht. Des Bauhofes, der
Kläranlage und des Wasser-
werkes. Die Verantwortli-
chen in Kindergarten und
Schule schließe ich natürlich
mit ein. Gleiches gilt für die
Verantwortungsträger in un-
seren Vereinen, Verbänden
und Arbeitskreisen, sowie für
alle ehrenamtlich Tätigen,
den Freiwilligen Feuerweh-
ren, allen Hilfsorganisatio-
nen sowie auch den Feldge-
schworenen.
Ihnen liebe Bürgerinnen

und Bürger danke ich ganz
besonders für das immer wie-
der entgegengebrachte Ver-
trauen in die Entscheidungen
der Ratsgremien und in unse-
re Arbeit, zumal in Zeiten, in
denen ja die Akzeptanz in un-
sere staatliche Organisation
grundsätzlich sinkt. So wün-
sche ich Ihnen allen mit ih-
ren Familien ein friedliches
Weihnachtsfest, genügend
Zeit für Erholung und Ent-
spannung, für das Jahr 2023
Frieden auf Erden, alles Gute,
vor allem Gesundheit und
weiterhin viel Lebensfreude.
„Gott sei gnädig diesem

Jahre,
dass kein Unglück wider-

fahre,
nur ein mäßig Glück hie-

nieden
und der wahre Frieden.“
So zumindest schrieb es

Franz von Pocci.
Erlauben Sie mir zum Ab-

schluss noch einen besonde-
ren Tipp für die Zeit zwi-
schen den Jahren:. Besuchen
Sie doch die Aufführungen
unseres örtlichen Theaterver-
eins, Lachen und vergessen
Sie für einige Stunden die
Sorgen des Alltags.
Ihr Bürgermeister
Joseph Schäffler

RO für Tagespflege, Demenz-
wohngemeinschaften und
Mehrgenerationen-Wohnen.
Das Erreichte beruht da-

rauf, dass sich viele von Ih-
nen für das Geschehen in un-
serer Gemeinde verantwort-
lich fühlen, ehrenamtlich ih-
re Freizeit und ihre Persön-
lichkeit einbringen. Ohne Ihr
Engagement gäbe es so man-
che Veranstaltung oder Leis-
tungen in unserer Gemeinde
nicht. Vor uns liegt nun ein
weiteres Jahr mit viel Hoff-
nung, Wünschen und guten
Vorsätzen. Das Weihnachts-
fest und den Jahreswechsel
möchte ich auch wieder zum
Anlass nehmen, um aus gan-
zem Herzen „Danke“ zu sa-
gen.

Dank für stete Mithilfe
und Einsatz

Ein „Danke“ zunächst an
meine beiden Stellvertreter
Rudi Keckeis und Christoph
Gasteiger, die mir mit ihrer
umfangreichen Berufs- und
Lebenserfahrung immer ehr-
lich und offen mit Rat und
Tat zur Seite stehen. Ein
„Danke“ allen Gemeinderats-
mitgliedern, allen Verbands-
räten im Zweckverband zur
Wasserversorgung Landsbe-
ried und im Zweckverband
zur Abwasserbeseitigung
„Obere Maisach“.
Allen Mitarbeiterinnen

und Mitarbeiter der Gemein-

spätere offene Ganztagesbe-
treuung neben unserer
Grundschule fertiggestellt.

Windkraft in der
Gemeinde

Die Bundesregierung hat
beschlossen, einen Teil der
Gemeindefläche für Wind-
kraft zur Verfügung zu stel-
len. Hier wurde eine Waldflä-
che im Staatsforst Richtung
Grafrath ausgewählt. Mit die-
ser Fläche besteht auch die
Möglichkeit mit den Nach-
bargemeinden interkommu-
nal zusammenzuarbeiten.
Im kulturellen Bereich

fand im September auf dem
Schulhof das 1. Herbstfest der
Vereine statt. Mein Dank
geht an die Verantwortli-
chen, die trotz schlechter
Witterung es nicht ausfallen
ließen und den Besuchern,
die trotz unangenehmer
Temperaturen vorbeige-
schaut haben.

Nachnutzung der
„Alten Schule“ und
andere Bauprojekte

Was wir in diesem Jahr auf
denWeg gebracht haben und
in den kommenden Jahren
intensiv beschäftigen wird,
sind die Planungen für den
Neu-und Erweiterungsbau
des kirchlichen Kindergarten
und die Nachnutzung des
Grundstückes der „Alten
Schule“ durch die Firma MA-

kümmern und ihnen Wege
durch den deutschen Alltag
weisen.

Leichte Dämpfung der
Energiepreise

In engen Zusammenhang
mit dem Ukraine- Krieg steht
natürlich das Thema Energie.
Über die Preisentwicklung in
Supermärkten, an Tankstel-
len etc. wissen wir ja alle bes-
tens Bescheid, wenngleich
ich in den letzten Tagen so et-
was wie eine kleine Dämp-
fung der Preisentwicklung zu
erkennen glaube. Auch in Ge-
meinde trifft uns dieser Preis-
schock hart. Alle Verantwor-
tungsträger sind aber glück-
lich, dass durch eine voraus-
schauende EInkaufs- und Be-
schaffungspolitik wir einiger-
maßen - wenngleich auf hö-
herem Preisniveau - abgesi-
chert sind.
Deshalb freut es mich sehr,

dass es dem Gemeinderat
und mir gelungen ist, in die-
ser bewegten Zeit, in der
schnelle Entscheidungen be-
nötigt werden, daneben auch
noch andere Aufgaben erle-
digt zu haben. So konnten be-
reits im Frühjahr die Lüf-
tungsanlagen derGrundschu-
le in Betrieb genommen wer-
den. Der Radweg, der Moo-
renweis und Grafrath mitei-
nander verbindet, wurde
rechtzeitig zum Frühsommer
gemeinsammit demStraßen-
bauamt und Landkreis eröff-
net.
Zum Schulbeginn im Sep-

tember wurden die Räume
für die Mittagsbetreuung und

Liebe Mitbürgerinnen und Mit-
bürger,
eine „Kriegsweihnacht“

steht uns bevor. Die Älteren
unter uns kennen diesen Be-
griff noch. Ich selbst hätte nie
geglaubt, dass ich so etwas er-
leben muss. Sie kennen si-
cherlich die bekannte Schau-
spielerin Marianne Säge-
brecht. Sie meinte einmal,
dass es ihr „größter Weih-
nachtswunsch wäre, wenn
Kain und Abel einen Nichtan-
griffspakt schließen würden
und alle Menschen wären
Brüder“. Vielleicht geht die-
ser Wunsch doch noch in Er-
füllung und die früheren
„Brüdervölker“ Russland und
Ukraine finden einen ge-
meinsamenWeg.

Dank für
Unterstützung in der
Flüchtlingsthematik

Auch in unserer Gemeinde
fanden viele vor dem Krieg
Flüchtende eine Unterkunft,
Schutz und vor allem Sicher-
heit. Dies war eine Herkules-
aufgabe! Dafür möchte ich -
auch im Namen des gesam-
ten Gemeinderates und der
Verwaltung- allen Bürgerin-
nen und Bürgern der Ge-
meinde, die den hilfesuchen-
den ukrainischen Familien ei-
ne Unterkunft gaben und auf
oft niedrigschwellige Art und
Weise ganz einfach halfen,
ein großes Kompliment und
meinen Dank aussprechen.
Auch denjenigen sei Dank

gesagt, die sich um die ukrai-
nischen Bewohner des ehe-
maligen Gasthauses zur Post

Joseph Schäffler, Erster Bürgermeister. Foto: Gemeinde

So sieht der erste Entwurf für Tagespflege, Demenz- WG und Mehrgenerationen- Wohnen in drei Geschos-
sen auf dem Areal der Alten Schule in Moorenweis aus. Grafik: Gemeinde

Markus Hamich
Tel. 0 8141 / 400132
Fax 08141 / 400131
fuerstenfeldbruck@merkurtz.media
www.ffb-tagblatt.de merkur.de

DasMitteilungsblatt der GemeindeMoorenweis
erscheint das nächste Mal am

Sie möchten mit einer Anzeige Ihrer Firma dabei sein?
Anruf genügt – wir beraten Sie gerne und unverbindlich!

15. März 2023
Anzeigenschluss: 3. März 2023
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Vorbereitungen der Gemeinde auf möglichen Blackout
Ende der Betreuungszeiten
aufrecht zu erhalten. Solan-
ge der Stromausfall anhält,
findet in den folgenden Ta-
gen kein Schul- bzw. Kinder-
tagesstättenbetrieb statt.

Keine Grundlage für
Panik

Es gibt aktuell absolut kei-
nen Grund, in Panik zu ver-
fallen, sogenannte „Hamster-
käufe“ zu tätigen oder ähnli-
ches. Wir sollten aber vorbe-
reitet sein für den „Fall der
Fälle“ und wir alle sollten
uns bewusst sein, dass eine
länger anhaltende Unterbre-
chung der Stromversorgung
nicht zu vernachlässigende
Auswirkungen auf alle Le-
bensbereiche haben wird.
Bleiben sie aufmerksam

für aktuelle Entwicklungen,
vergessen sie auch ihre Nach-
barn nicht, treffen sie für
sich selbst mit Augenmaß
Vorsorge, aber verlieren sie
dabei nicht die nötige Zuver-
sicht und eine Portion Gelas-
senheit!

Zusammenbruch der zivilen
Kommunikationsnetze wie
Telefon, Mobilfunknetz, In-
ternet usw. aus. Unsere Feu-
erwehren verfügen aber über
eine gesicherte Funkverbin-
dung mit der Rettungsleit-
stelle (ILS) und können ihren
Notruf auch dementspre-
chend weitergeben.
Die Gerätehäuser in den je-

weiligen Ortschaften der Ge-
meinde fungieren hier als so-
genannte „Leuchttürme“.
Dazu wurden die Gemeinde-
feuerwehren angewiesen ih-
re Gerätehäuser in Mooren-
weis, Dünzelbach, Stein-
bach, Grunertshofen und
Purk umgehend nach Be-
kanntwerden eines Strom-
ausfalls zu besetzen. Im Not-
fall einfach bei uns im jewei-
ligen Gerätehaus vorbeikom-
men oder jemanden vorbei-
schicken, nur hier können
wir ihren Notruf gesichert
weitergeben.
Die Schulen und Kinder-

gärten sind angehalten die
Betreuung bis zum regulären

heißt: ein unkontrollierter,
kompletter Ausfall der
Stromversorgung in
Deutschland und Europa gilt
als vergleichsweise unwahr-
scheinlich, ist aber dennoch
nicht komplett und von
vornherein auszuschließen.
Ereignisse in der vergange-
nen Zeit, wie verschiedene
Sabotageakte auf Bahnstre-
cken, oder die Gaspipeline
„Nord-Stream“ haben ge-
zeigt, dass solche Angriffe
auf die zentrale Infrastruktur
unkontrollierbare Folgen ha-
ben können.

Gemeinde ist
vorbereitet

Unsere Gemeinde ist hin-
sichtlich der Wasserversor-
gung und der Abwasserbesei-
tigung auf solche Szenarien
vorbereitet und kann die An-
lagen über einen längeren
Zeitraum auch ohne externe
Stromversorgung betreiben.
Bei einem länger anhalten-

den Stromausfall gehen wir
auch von einem schnellen

sind wir uns aber bewusst,
dass es im Fall solcher Krisen
und Schadensereignisse un-
sere Aufgabe ist für Sie vor
Ort als Ansprechpartner und
für Hilfeleistungen zu fun-
gieren.
Dabei müssen wir aber

auch klarstellen, dass wir
nicht für jedes Schadenser-
eignis unmittelbare passge-
naue Lösungen „in der
Schublade“ haben. Ein Sze-
nario, das wir jedoch in Be-
tracht ziehen, ist ein großflä-
chiger Stromausfall.
Hierbei möchten wir,

nachdem dies in der öffentli-
chen Diskussion immer
leicht vermengt und auch
überzogen dargestellt wird
verdeutlichen, dass ein Aus-
fall von Strom auf Grund ei-
ner Mangellage nicht gänz-
lich unwahrscheinlich ist,
dies aber im Regelfall ein
kontrolliertes und zeitlich
begrenztes Herunterfahren
der Stromversorgung bedeu-
tet.
Ein echter „Blackout“, das

In den vergangenen Wochen
haben wir uns innerhalb der
Gemeinde und in Zusam-
menarbeit mit den örtlichen
Feuerwehren verstärkt mit
dem Thema Stromausfall
auseinandergesetzt. Auslöser
hierfür sind einerseits die ak-
tuell herrschende Energie-
krise sowie die Sorge um die
Funktionsfähigkeit der kriti-
schen Infrastruktur in unse-
rem Land.
Im Moment ist wieder stär-

ker die Sorge vor einem Aus-
fall der Gas- und Stromver-
sorgung in unser aller Be-
wusstsein gerückt. Auch in
der Presse und den Medien
wurde in der letzten Zeit viel
darüber berichtet. Mit diesen
Zeilen würden wir gerne ei-
nige Dinge klarstellen und
Sie über die Planungen in un-
serer Gemeinde informieren.
Die Gemeinden agieren da-

bei nicht als Katastrophen-
schutzbehörde, diese Aufga-
be ist in Bayern gesetzlich
den Landratsämtern zuge-
wiesen. Selbstverständlich

Räum- und Streupflicht
Zur Verhütung von Gefahren
für Leben, Gesundheit, Eigen-
tum oder Besitz haben die
Anlieger (Vorder- und Hinter-
lieger) bestimmte Abschnitte
der Gehbahnen der an ihr
Grundstück angrenzenden
oder ihr Grundstück mittel-
bar erschließenden öffentli-
chen Straßen (= Sicherungs-
fläche) auf eigene Kosten in
sicherem Zustand zu erhal-
ten.
Zu sichernde Gehbahnen

sind
a) die für den Fußgänger-

verkehr bestimmten, befes-
tigten und abgegrenzten Tei-
le der öffentlichen Straßen
(Gehwege) oder
b) in Ermangelung einer

solchen Befestigung oder Ab-
grenzung die dem Fußgän-
gerverkehr dienenden Teile
am Rande der öffentlichen
Straßen in der Breite von 1,50
m, gemessen von der Stra-
ßengrundstücksgrenze des
Vorderliegergrundstücks aus.
Die Sicherungsfläche ist an

denWerktagen bis 7 Uhr und
an Sonn- und gesetzlichen
Feiertagen bis 8 Uhr von
Schnee zu räumen und bei
Schnee-, Reif- oder Eisglätte
mit geeigneten abstumpfen-
den Stoffen (z. B. Splitt, Sand)
zu bestreuen oder das Eis zu
beseitigen.
Bei besonderer Glätte ist

das Streuen von Tausalz zu-

lässig. Die Sicherungsmaß-
nahmen sind bis 20Uhr so oft
zu wiederholen, wie es zur
Gefahrenbeseitigung erfor-
derlich ist. Der geräumte
Schnee und die Eisreste
(Räumgut) sind neben der
Gehbahn so zu lagern, dass
der Verkehr nicht gefährdet
oder erschwert wird. Abfluss-
rinnen, Hydranten, Kanalein-
laufschächte und Fußgänger-
überwege sind bei der Räu-
mung freizuhalten. Im Rah-
men der Reinigungspflicht
der Anlieger ist der ausge-
brachte Splitt bzw. Sand re-
gelmäßig wieder zu entfer-
nen.
Hinweis: Die Gemeinde

Moorenweis ist bemüht, in
ihrem Zuständigkeitsbereich
die Winter-dienstverpflich-
tungen rechtzeitig und um-
fassend zu erfüllen. Gelingen
kann das aber nur, wenn die
für die Räum- und Streufahr-
zeuge erforderliche Durch-
fahrtsbreite vorhanden ist.
Häufig erschweren auf der
Fahrbahn abgestellte Fahr-
zeuge die Räumarbeiten oder
machen sie gar unmöglich.
Deshalb unsere Bitte: Stellen
Sie Ihr(e) Fahrzeug(e) in die
Garage oder auf einen vor-
handenen Stellplatz. Die ge-
meindlichen Winterdienstar-
beiter und auch Ihre Nach-
barn sind Ihnen dafür dank-
bar. Gemeinde Moorenweis

Termine in der Gemeinde Moorenweis

Uhr.
30. Dezember und 5. Januar: Theaterauf-

führung „Die drei Dorfheiligen“, Mehrzweck-
halle, 19 Uhr.

6. Januar: Theateraufführung „Die drei
Dorfheiligen“, Mehrzweckhalle, 17 Uhr.

Das Mitteilungsblatt Moorenweis erscheint
2023 am:

15. März, 14. Juni, 20. September und
5. Dezember.
Redaktionsschluss ist jeweils zwei Wochen

zuvor. Wir bitten um Beachtung.

Gemeinderatssitzungen, jeweils um
19.30 Uhr:

13. Dezember
23. Januar
14. Februar
8. März.

Veranstaltungen:
10. Dezember: Adventsmarkt der Mooren-

weiser Vereine, Gelände vor dem Rathaus, 15
Uhr.

26. Dezember: Weihnachtsandacht von Der
Neue Chor, Kirche St. Georg Eismerszell, 16

Einfach für Sie nah.
Jetzt wechseln:
ökostrom-ffb.de

Dana Büchler
Restaurantleitung,
Marthabräu

Mich
überzeugt
das Rein-
heitsgebot

100 % Ökostrom
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Jahresrückblick: Moorenweis trifft Ukraine

nen. Sie können jederzeit mit
dem Vermerk „Notfallversor-
gung für zivile Opfer“ einen
Beitrag auf das Spendenkon-
to der Gemeinde leisten. Ger-
ne stellen wir Ihnen hierfür
auf Anforderung eine Spen-
denquittung aus, ab 300 Euro
erhalten Sie diese automa-
tisch. Details erfahren Sie
über die Gemeinde.
Am 10. Dezember beteili-

gen sich die Ukrainer am
Moorenweiser Advents-
markt. Hier können ukraini-
sche Spezialitäten und Kunst-
handwerk erworben werden.
Die Einnahmen werden für
die Hilfe in der Ukraine ver-
wendet. Auch bei den jeweili-
gen Helferkreistreffen unter
der Leitung von Margarete
Vogt konnte diverse Themen
besprochen, verteilt und um-
gesetzt werden.
Es würde den Rahmen

sprengen, auf alles einzuge-
hen, was in diesem Jahr in
vielen Stunden und unzähli-
gen Personen geleistet wur-
de. Bitte sehen Sie es uns
nach, wenn wir nicht auf al-
les im Einzelnen eingehen
können. Wir, die Gemeinde
Moorenweis, der Helferkreis,
aber auch die Ukrainer sind
unendlich dankbar für die
großartige Unterstützung
und dafür, dass Sie den Ukrai-
nern positiv gegenüberste-
hen.
Der größte Wunsch der

Ukrainer ist es, wieder in ihre
Heimat zurückzukehren. Ei-
ne geplante Rückreise ist
aber immer noch in weiter
Ferne. Wir hoffen, dass Ihre
Hilfe auch in der nächsten
Zeit noch bestehen bleibt.
Danke!

wurden die Obdachlosenun-
terkünfte der Gemeinde in
der Möwen- und Lindenstra-
ße in einem unermüdlichen
Einsatz durch viele freiwillige
Helfer gereinigt und wohn-
lich gestaltet. In der Zwi-
schenzeit haben hier drei Fa-
milien ein Dach über dem
Kopf gefunden.

Dank für
Spendenbereitschaft

Ein ganz besonderer Dank
geht an alle Moorenweiser,
die den Helferkreis durch ei-
ne Spende unterstützt haben.
So konnten kurzfristig not-
wendige Leistungen einfach
und unkompliziert vor Ort
abgewickelt werden. Darüber
hinaus wurde Direkthilfe für
die Ukraine organisiert.
Durch Alla Vtorykh wurde
dringend benötigte Thermo-
unterwäsche gekauft und be-
reits in die Ukraine gebracht.
Da es aufgrund zerstörter In-
frastruktur zu Stromausfäl-
len kommt und dadurch
auch Heizungen ausfallen,
war es ein Anliegen hier die
Not etwas zu lindern.
Des Weiteren wurden 100

spezielle Gewebepflaster für
Schusswunden besorgt. Diese
fanden leider nach dem star-
ken Beschuss von Wischgo-
rod und Chernigow ihren
Einsatz, da hier sofort eine
Erstversorgung bei Erwachse-
nen und Kindern geleistet
werden musste. Große Stadt-
krankenhäuser haben in der
Regel nicht die Schwierigkeit
an benötigtes Material zu
kommen.
Jedoch steht die Versor-

gung von kleineren Kranken-
häusern auf wackeligen Bei-

Mammen-
dorf. Diese
kümmern
sich in Koope-
ration mit
dem Jobcen-
ter um die
Vermittlung
und Betreu-
ung von
Ukrainern, da-
mit diese in
ein Arbeits-
verhältnis
kommen. Bis
es zu offiziel-
len Deutsch-
kursen kam
wurde ein sol-
cher durch Al-
fred Schäfer
im privaten
Rahmen
durchgeführt.
Anschlie-

ßend startete
die Zusam-
menarbeit mit der VHS Mam-
mendorf. So konnten bereits
im Mai die ersten beiden offi-
ziellen Deutschkurse stattfin-
den. Derzeit sind Folgekurse
bzw. Integrationskurse am
Laufen. Auch Ursel Grimm
zeigte hier großen Einsatz,
sie kümmert sich seit Mona-
ten um die Hotelbewohner
und übt mit diesen die deut-
sche Sprache.
Für die Schulsituation

konnte mittlerweile eine gu-
te Lösung gefunden werden.
Im vergangenen Schuljahr
fanden sich dankenswerter-
weise Katrin Niedermaier
und Katja Sandbichler, die in
der Grundschule täglich
Deutschunterricht für die
Kleinen abhielten. Dieser Ein-
satz verdient ein großes Lob,
da hier die Grundschule aktiv
beim Start unterstützt wer-
den konnte.
Die Kinder gehen nun regu-

lär in die Grundschule Moo-
renweis, Mittelschule Tür-
kenfeld, Viscardy-Gymnasi-
um, Pestalozzischule und Cä-
cilienschule FFB. Der Schul-
alltag ist für die Kinder wich-
tig, da nur so eine Integration
erfolgen kann. Die meisten
Kinder absolvieren nachmit-
tags parallel die ukrainische
Online-Schule. Man kann
sich vorstellen, dass das eine
wahnsinnige Herausforde-
rung ist.
Auch über den Turn- und

SportvereinMoorenweis kam
gelebte Integration zustande.
Ob beim Kinderturnen oder
beim Pilates, unsere ukraini-
schen Bewohner sind dabei.
Für Personen, die nicht län-
ger in ihrer Privatunterkunft
untergebracht sein konnten

fach, sich mit der neuen Um-
gebung, einer neuen Sprache
und vielen behördlichen Hür-
den auseinanderzusetzen.
Als die Ukrainer in

Deutschland ankamen lagen
hier die Zuständigkeiten
noch beim Landratsamt, ab 1.
Juni 2022 wurde diese auf das
Jobcenter übertragen. Daher
mussten immer wieder An-
träge an vielen Stellen ge-
stellt werden. Seitens der Ge-
meinde konnte mit dem Job-
center Fürstenfeldbruck eine
sehr gute und gezielte Zu-
sammenarbeit auf die Beine
gestellt werden, so dass in
den meisten Fällen ein rei-
bungsloser Ablauf der forma-
len Schritte gewährleistet
werden konnte.
Für einen begrenzten Zeit-

raum konnte eine Tafel unter
der Leitung von Ottilie Schä-
fer eingerichtet werden. Die-
se wurde nur so lange ge-
führt, bis für alle Ukrainer
die finanzielle Lage geklärt
war. Da seitens der Ukrainer
ein großes Interesse anArbeit
besteht wurden Firmen ange-
sprochen, Probearbeiten ver-
einbart und bereits einige
Verträge abgeschlossen. Wir
bedanken uns bei allen Fir-
men, die sich bereit erklärt
haben, hier eine Unterstüt-
zung zu bieten.
Die Ukrainer sind sehr

glücklich, da Arbeit eine
Wertschätzung und vor al-
lem auch eine Alltagsstruk-
tur bedeutet. Seit November
freuen wir uns in diesem Zu-
sammenhang über die Part-
nerschaft mit help4help in

Ein turbulentes Jahr liegt hin-
ter uns. Leider ist für den
Krieg in der Ukraine immer
noch kein Ende in Sicht. Viele
Ukrainer haben deshalb
Schutz und Hilfe in anderen
Ländern gesucht. Auch in un-
serer Gemeinde konnten
durch ein enormes Engage-
ment von Privathaushalten
54 Personen aufgenommen
werden. Mit der Aufnahme
war es an dieser Stelle aber
nicht getan. Die Ukrainer be-
nötigten viel Unterstützung.
Durch den unermüdlichen

Einsatz der Privathaushalte
konnte diese auch geleistet
werden. Weitere 45 Personen
haben im ehemaligen Gast-
hof Post und im Gasthof
Drexl ein Zuhause gefunden.
Die Betreuung erfolgt hier
größtenteils über die Ge-
meinde in Zusammenarbeit
mit dem Objektbetreuer des
Landratsamtes.

Große Hilfe durch
DolmetscherInnen

Eine große Hilfe ist hier der
Einsatz der Dolmetscher Alla
Vtorykh und Oksana Kriest.
Weitere Dolmetscher haben
hier auch immer kurzfristig
ihren Einsatz angeboten.
Hierfür sprechen wir seitens
der Gemeinde unseren Dank
aus. Dieses Engagement ist
für uns nicht selbstverständ-
lich. Es hat uns in den vergan-
genen Monaten vieles er-
leichtert.
Alle haben sich bisher gut

eingelebt und sich mit den
neuen Lebensumständen ar-
rangiert. Es war nicht ein-

Inh. Wilhelm Süßmeier
Landsberger Straße 14, 82272 Moorenweis

Tel. 08146 / 94100
info@auto-suessmeier.de
www.toyota-suessmeier.de

e.K.
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Dolmetscherin Alla Vtorykh berichtet
rien, Vitamin C, Medikamen-
te für die Erkältungszeit, Spe-
zialpflaster für die Erstversor-
gung und Lebensmittel benö-
tigt. Wir möchten unsere
Landsleute gerne weiterhin
unterstützen und freuen uns
sehr, wenn Sie mit ihrer ge-
zielten Spende helfen. Bitte
überweisen Sie an eine der
angegebenen Bankverbin-
dungen. Ab einer Spende in
Höhe von 300 Euro kann eine
Spendenquittung ausgestellt
werden. Informationen dazu
erhalten Sie bei der Gemein-
de. Ich werde mich dann wie-
der darumkümmern, dass Ih-
re Hilfe auch wirklich dort
ankommt, wo sie benötigt
wird. Vielen Dank an jeden
einzelnen von euch!

Alla Vtorykh

wendigkeit, einen Kranken-
wagen zu kaufen und in die
Region Luhansk zu schicken,
wo er der bedürftigen Bevöl-
kerung an vorderster Frontli-
nie helfen wird.
Ein solcher Krankenwagen

wurde bereits gefunden und
konnte in die Region ge-
bracht werden. In dieser für
die Ukrainer äußerst schwie-
rigen Zeit haben Sie nicht ab-
seits gestanden, sondern ha-
ben uns leidenschaftlich ge-
holfen, wofür wir Ihnen alle
sehr dankbar sind. Nun hoffe
ich aufrichtig auf Ihre weite-
re Unterstützung und bitte
nochmals um Ihre Mithilfe.
Durch die Zerstörung der

Infrastruktur werden aktuell
vor allem Thermounterwä-
sche, Taschenlampen, Batte-

Ukraine, das heißt, sie retten
ständig Leben. Jedes Mal neh-
men tapfere, mutige Men-
schen übermenschliche und
äußerst gefährliche Arbeit in
Kauf, um dort Menschenle-
ben zu retten, und andere
Freiwillige zu aktivieren. Ab
April wurden mit Hilfe mei-
ner Freunde und Freiwilligen
zwei Krankenwagen und vier
Geländewagen gekauft und
in das Kriegsgebiet geschickt,
die zur Evakuierung der Zivil-
bevölkerung eingesetzt wur-
den. Leider geriet eines dieser
Autos kürzlich unter feindli-
chen Beschuss, ein Sanitäter
wurde getötet und das Auto
selbst kann nicht mehr repa-
riert werden.
In diesem Zusammenhang

bestand die dringende Not-

troffen sind. Leider gelang es
den Streitkräften der Ukraine
nicht, das Invasionsland zu
halten. Am 24. Februar 2022
startete die Russische Födera-
tion eine umfassende Invasi-
on der Ukraine. Ganze Städte
und Dörfer wurden durch
den anhaltenden Raketenbe-
schuss zerstört, der seit vie-
len Monaten nicht aufgehört
hat, und jeden Tag sterben
wehrlose Menschen unter Be-
schuss und Trümmern.
Und sie brauchen dringend

unsere Hilfe. Meine Freunde,
freiwillige Sanitäter, holen
ständig Frauen, Kinder, ältere
Menschen aus Trümmern
und Beschuss hervor, leisten
ihnen die notwendige medi-
zinische Hilfe, evakuieren sie
in sicherere Regionen der

Mein Name ist Alla Vtorykh
und ich komme aus der
Ukraine. Seit mehr als sechs
Monaten wohne ich zusam-
men mit meinen Kindern
hier in Langwied und kann
immer noch nicht nach Hau-
se zurückkehren, weil inmei-
nem Land noch weiter der
Krieg herrscht.
Seit Russland 2014 zumers-

ten Mal die territoriale Inte-
grität der Ukraine verletzte,
habe ich zusammen mit
gleichgesinnten Freunden be-
gonnen, Menschen zu helfen,
die unter den schlimmsten
Kämpfen leiden. In all diesen
Jahren habenwir die notwen-
digenDinge undMedikamen-
te gesammelt und sie den Ge-
bieten übergeben, die sehr
stark wegen des Krieges be-

sich „auf das Gefühl, in eine vertraute Umge-
bung zurückzukommen, mit Meschen, die man
kennt“. Zusammen führen sie nun die Raiffei-
senbank Westkreis Fürstenfeldbruck eG mo-
dern und mit fortschrittlichen Ideen in die Zu-
kunft. Sie haben sich zum Ziel gesetzt, vorhan-
dene Traditionen und Strukturen aufzugreifen
und mit ihrer Expertise die nächsten Schritte für
eine erfolgreiche Regionalbank zu gehen.

Foto: Raiffeisenbank

Seit 2020 führt Heike Hartmann mit 18 Jahren
Berufs- und mehrjähriger Vorstandserfahrung
in genossenschaftlichen Banken den Vertrieb
der Raiffeisenbank Westkreis Fürstenfeldbruck
an. Ihr Vorstandskollege, Tim Blumenberg, hat
sich in diesem Jahr für einen Wechsel entschie-
den. Sein Nachfolger im Bereich Betrieb ist seit
September 2022 ein erfahrener Genossen-
schaftsvorstand. Harald Löhner kehrt nach sie-
ben Jahren zurück in seine Heimat und freut

Neues Vorstandsmitglied bei der Raiffeisenbank

Verdienstmedaille für Gertraud Riedl-Steininger
mitverantwortlich.
Des Weiteren hat sie im

Jahre 2004 die Mittagsbetreu-
ung an der GrundschuleMoo-
renweis ins Leben gerufen.
Seit diesem Zeitpunkt ist sie
zudem die erste Vorsitzende
des „FördervereinsMittagsbe-
treuung der Grundschule
Moorenweis e.V.“ und organi-
siert die Betreuung von
Grundschülern nach demUn-
terrichtsende. Für Ihr im-
menses Engagement wurden
sie nun vom Bayerischen In-
nenminister mit der Kommu-
nalen Verdienstmedaille in
Bronze ausgezeichnet.“

weis im Schulverband Tür-
kenfeld. Seit 2008 bis heute
setzt sie sich als Referentin
besonders für die Bereiche Fa-
milie, Soziales und ältere
Menschen ein.
Basierend auf ihrer Initiati-

ve konnten verschiedene An-
regungen zur Verbesserung
der Lebensqualität für die äl-
tere Generation in der Ge-
meinde Moorenweis umge-
setzt werden. Seit dem Jahr
2014 bis heute ist sie zudem
Vorsitzende des Rechnungs-
prüfungsausschusses und so-
mit auch für ein geordnetes
gemeindliches Finanzwesen

In Vertretung für Landrat
Thomas Karmasin hat stell-
vertretender Landrat Dr. Mi-
chael Schanderl am 30. sep-
tember in Fürstenfeldbruck
Frau Gertraud Riedl-Steinin-
ger die kommunale Ver-
dienstmedaille in Bronze aus-
gehändigt.
Frau Riedl-Steininger, ist

seit 1990 bis heute ununter-
brochen Mitglied des Ge-
meinderates Moorenweis. In
den Jahren 1996 bis 2014 fun-
gierte Sie als Referentin für
das Schulwesen. Des Weite-
ren vertrat sie von 2008 bis
2014 die Gemeinde Mooren-

Bei der Verleihung: (von links) Bürgermeister Joseph Schäffler, Ger-
traud Riedl-Steininger, stv. Landrat Dr. Michael Schanderl. Foto: LRA

Wir wünschen allen

frohe Festtage!

Landsberger Str. 3, 82272 Moorenweis
ServiceTelefon 08146 / 9201-0
www.westkreis.de
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Bundesweiter Vorlesetag am 18. November
on und Freundschaft. Begeis-
tert lauschten die 4. Klassen
dem Buchvortrag von Frau
Wutz-Weiler, die aus dem
Buch „Ein Känguru wie du“
vorlas - ein Plädoyer für Tole-
ranz gegenüber dem Anders-
sein.
Anschließend wurde noch

eifrig zu den Inhalten der Bü-
cher gebastelt, gemalt und
gestaltet. Die Ergebnisse sind
als kleine Ausstellung in der
Schulaula zu bewundern.
Herzlichen Dank an alle, die
zumGelingen dieses schönen
Vorlesetages beigetragen ha-
ben! Wir freuen uns schon
auf das nächste Jahr!

lohnt, Mittelmaß zu sein. Die
3. Jahrgangsstufe tauchte mit
dem Buch „Der Junge aus der
letzten Reihe“ - vorgelesen
von Herrn Enger - ein in die
Themen Flüchtlingsintegrati-

buch „Freunde“ vorgelesen,
Frau Girstenbrei zeigte den 2.
Klassen mit ihrem Buchvor-
trag „Das Beste überhaupt. -
Meerschwein sein“ dass es
sich im Leben auch durchaus

zulesen und sie damit auf ih-
rem zukünftigen Lebens- und
Bildungsweg zu unterstüt-
zen.
Durch Vorlesen werden sie

dazu animiert, selbst zu le-
sen. Zu den fast 790.000 Teil-
nehmern zählte auch dieses
Jahr wieder die Grundschule
Moorenweis. Nach einem ge-
meinsamen musikalischen
Start in der Aula mit Begrü-
ßung unserer Vorleser:innen,
verteilten sich die Schüler:in-
nen nach Jahrgangsstufen ge-
trennt in die jeweiligen Klas-
senzimmer.
Die 1. Klassen bekamen

von Frau Krüger das Bilder-

Am 18. November fand be-
reits zum 19. Mal der Bundes-
weite Vorlesetag statt,
Deutschlands größtes Vorle-
sefestival, das die Zeitung DIE
ZEIT, die Stiftung Lesen und
die Deutsche Bahn Stiftung
im Jahre 2004 ins Leben geru-
fen haben.
Zu dem diesjährigen Jah-

resthema „Gemeinsam ein-
zigartig“ fanden bundesweit
vielfältige Vorleseaktionen
statt, an denen sich auch
zahlreiche Prominente und
Politiker:innen beteiligten.
Diese Aktion soll aufmerk-
sam machen, wie wichtig es
ist, Kindern regelmäßig vor-

Termine der Krankenpflege und Nachbarschaftshilfe Moorenweis e. V.

----------------------------------------------------------------
„geistig fit bleiben“:

jeweils vierzehntägig Dienstags ab 6. De-
zember von 10 bis 11.30 Uhr. Alter Pfarrhof,
Ringstr. 26, Moorenweis. Kursleitung: Monika
Kuchinke. Kosten: 5 Euro je Treffen. Anmel-
dung erbeten.
----------------------------------------------------------------
„sicher aktiv und mobil“. Kraft- und Balance-
training zur Vorbeugung von Stürzen:

Zehn Termine jeweils Donnerstag ab 12. Ja-
nuar von 9.30 bis 10.30 Uhr. Alter Pfarrhof,
Ringstr. 26, Moorenweis.

Kursleitung: Katja Bruns. Die Kosten wur-
den auf 95 Euro für zehn Treffen angehoben.
Der Kurs wird von einigen Krankenkassen be-
zuschusst.

Anmeldung erbeten.

Seniorengymnastik:
Jeden Dienstag (nicht in den Ferien) von

13.30 Uhr bis 14.15 Uhr. Alter Pfarrhof,
Ringstr. 26, Moorenweis. Anmeldung nicht
erforderlich
----------------------------------------------------------------
Betreuungsgruppe für Senioren:

Jeden Mittwoch in der Zeit von 14 bis 17
Uhr. Alter Pfarrhof, Ringstr. 26, Moorenweis.
Anmeldung erbeten.
----------------------------------------------------------------
Angehörigengruppe für an Demenz erkrank-
te Menschen:

Donnerstags am 1. Dezember, 5. Januar
und 2. Februar von 15 bis 16.30 Uhr. Alter
Pfarrhof, Ringstr. 26, Moorenweis. Anmel-
dung erbeten. Nähere Informationen unter
Telefon: 08146/7879

Infos vom Wasserzweckverband
gung neu angeschlossen, ent-
steht ein zusätzlicher Beitrag,
der nachzuentrichten ist.
Im Einzelnen zählen hier-

zu zum Beispiel der Ausbau
des Dachgeschosses, die Um-
gestaltung des Luftraumes zu
Wohnraum, der Anbau eines
Wintergartens, Errichten ei-
ner Außenküche, Errichten
eines Gartenhauses mit Was-
ser, eine geschlossene Terras-
senüberdachung. Wurden
derartige Baumaßnahmen
vorgenommen,muss sich der
Wasserabnehmer an den
Wasserzweckverband wen-
den und diese Veränderun-
gen melden. Telefonnummer
08141 / 20898 oder info@wzv-
landsberied.de. Gerne stehen
die Mitarbeiter des WZV für
Rückfragen zur Verfügung.

sichtigt.
Des Weiteren werden

Grundstücksbesitzer aufge-
fordert, Veränderungen am
Haus beziehungsweise
Grundstück beim Zweckver-
band Landsberied zu melden
sind. Der Herstellungsbeitrag
zur Wasserversorgung wird
nach der geltenden Beitrags-
und Gebührensatzung unter
anderem nach der Grund-
stücksfläche und der Ge-
schossfläche der vorhande-
nen Gebäude berechnet.
Werden zu einem späteren

Zeitpunkt Änderungen am
Gebäude vorgenommen, zu-
sätzliche Geschossflächen ge-
schaffen oder (auch genehmi-
gungsfreie) Nebengebäude
errichtet beziehungsweise
diese an die Wasserversor-

Der Zweckverband zur Was-
serversorgung Gruppe Lands-
beried teilt mit, dass die Jah-
resableseaktion online im
Verbandsgebiet (Gemeinde
Adelshofen, Gemeinde Jesen-
wang, Gemeinde Landsbe-
ried, Gemeinde Moorenweis
davon die Ortsteile Grunerts-
hofen, Langwied, Purk u. Rö-
mertshofen, Stadt Fürsten-
feldbruck davon die Ortsteile
Aich und Puch) im Zeitraum
von 25. November 2022 bis
31. Dezember 20.22 stattfin-
det.
Die Selbstablesung endet

am 31. Dezember 2022, mit
Ablauf dieses Tages schließt
auch das Online-Portal für die
Eingabe der Zählerstände.
Später eingereichte Zähler-
stände werden nicht berück-

Altpapiersammlung des TSV Moorenweis

Der TSV Moorenweis sammelt heuer noch am 10. Dezember Altpapier. Bitte legen Sie Ihr Alt-
papier ab 9 Uhr bereit. Weitere Termine finden Sie online auf www.TSVmoorenweis.de

Am Samstag, 10. Dezember, findet erstmals nach der Coro-
na-Pause wieder ein Adventsmarkt am Rathaus der Gemein-
de Moorenweis statt. Start ist um 15 Uhr.
Auf dem Vorplatz sind zahlreiche Buden mit Glühwein, kal-
ten Getränken, Apfelpunsch, Grillgut, Waffeln und vieles
mehr zu finden. Auch der Nikolaus wird sich diese Veranstal-
tung sicherlich nicht entgehen lassen um unsere kleinen Gäs-
te zu besuchen. Unsere Moorenweiser Vereine freuen sich
auf euren Besuch und die Gelegenheit sich auf die Advents-
und Weihnachtszeit einzustimmen. Michael Wenhart

Adventsmarkt findet wieder statt

Lindenstraße 10 · 82272 Moorenweis
Tel. 08146/816 · E-Mail: info@kfz-suessmeier.de

www.kfz-suessmeier.de

■ HU und AU im Haus

■ Klima- und
Reifenservice

■ Unfallinstandsetzung

■ KFZ - Reparatur
aller Marken
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150JahreKrieger-undSoldatenkameradschaftMoorenweis
gen der Feier beigetragen ha-
ben, recht herzlich.
In der Zeit vom 14. bis zum

31. Oktober sammelte die
Krieger- und Soldatenkame-
radschaft für die Kriegsgrä-
berfürsorge 4.640 Euro. Zehn
Prozent davon verbleiben
beim Verein. Der Betrag wird
aus der Vereinskasse aufge-
stockt und dem Kath. Haus
für Kinder St. Ulrich gespen-
det. Allen Spendern sei herz-
lich gedankt.
DesWeiteren laden wir zur

nächsten Jahreshauptver-
sammlung am 26. Februar
2023 ein.
Die Krieger- und Soldaten-

kameradschaft Moorenweis-
Steinbach wünscht allen Mit-
gliedern, Gönnern und
Freunden des Vereins Frohe
Weihnachten und ein geseg-
netes Neues Jahr. Foto: KSK

ehrt. Erwin Böck wurde für
seine Tätigkeit als erster Vor-
sitzender von 1991 bis 2003
ausgezeichnet. Mit Kaffee
und Kuchen endete die Ver-
anstaltung am Nachmittag.
Die Krieger- und Soldatenka-
meradschaft bedankt sich bei
allen Helfern, die zum Gelin-

Mittagessen. Die Blaskapelle
Moorenweis spielte zur Un-
terhaltung der Gäste.
Während der Veranstal-

tung wurden Josef Popfinger,
Alfred Wenig, Alfred Menter
und Josef Fekürer für ihre
langjährige Arbeit in der Vor-
stand-schaft des Vereins ge-

den ersten Vorsitzenden Josef
Popfinger ging der zweite
Vorsitzende AlfredWenig - er
organisierte auch die Feier -
kurz auf die Geschichte des
Vereins ein.
Bürgermeister Joseph

Schäffler sprach ein Gruß-
wort. Danach gab es ein gutes

Am 9. Oktober feierte die
Krieger- und Soldatenkame-
radschaft Moorenweis-Stein-
bach ihr 150. Gründungsfest.
18 Vereine aus der gesamten
Gemeinde folgten der Einla-
dung. 16 davon kamen mit
ihrer Fahnenabordnung. Da
uns derWettergott besonders
gut gesonnen war, kam vom
Gelände des TSV Moorenweis
zur Pfarrkirche St. Sixtus ein
farbenfroher Kirchenzug zu-
stande.
Pfarrer Philipp Maier zele-

brierte den Festgottesdienst.
Nach der Messe wurde am
Kriegerdenkmal der Gefalle-
nen und Vermissten dreier
Kriege gedacht und ein Kranz
niedergelegt.
Anschließend ging es zur

Vereinsgaststätte des TSV
Moorenweis. Nach der Begrü-
ßung der 250 Gäste durch

Krieg und Gewaltherrschaft erinnert. Die Wor-
te des Gedenkens sprachen Josef Popfinger
(Vorstand) und Christoph Gasteiger (3. Bürger-
meister). Zur Kranzniederlegung spielte die
Moorenweiser Blaskapelle, die auch den Kir-
chenzug begleitete. Foto: KSK Moorenweis

Die Krieger- und Soldatenkameradschaft orga-
nisierte erstmals nach langer Coronazeit am
Volkstrauertag eine kleine Gedenkstunde. Am
Kriegerdenkmal wurde gemeinsam mit Moo-
renweiser Vereinen, der Liedertafel Mooren-
weis und Kirchenbesuchern an die Opfer von

Volkstrauertag in Moorenweis

Tageseltern gesucht
vice. Der Kurs startet im Janu-
ar 2023 und schließt im Juli
2023 ab. Danach können die
Teilnehmer als Kindertages-
pflegeperson einsteigen. Der
zweite Teil der Ausbildung
geht dann tätigkeitsbeglei-
tend von November 2023 bis
Juli 2024, sodass ein Ab-
schlusszertifikat erworben
werden kann.
Aktuell sind noch wenige

Plätze für die Qualifizierung
frei. Bei Interesse können sie
sich an den Tageseltern-Ser-
vice, Sozialdienst Germering
e. V., Tel. 089-84005716 wen-
den. Weitere Informationen
finden Sie auch unter
www.tageseltern-service.de/
qualifizierung/.

den. Voraussetzung für die
Aufnahme einer solchen Tä-
tigkeit ist die Teilnahme an
einer Qualifizierung.
Ab Januar 2023 organisiert

der Tageseltern-Service des
Sozialdienstes Germering im
Auftrag des Amts für Jugend
und Familie Fürstenfeld-
bruck eine solche Qualifizie-
rung zur Kindertagespflege-
person. Hier erwerben die
Teilnehmenden theoreti-
sches, praktisches und päda-
gogisches Wissen. Gemein-
sam wird eine fundierte
Grundlage für die zukünftige
Tätigkeit geschaffen. Nach
dem Abschluss des Kurses er-
folgt eine weitere Betreuung
durch den Tageseltern-Ser-

Kindertagespflege soll weder
einen Kindergarten noch ei-
ne Kinderkrippe ersetzen.
Aber in Zeiten, in denen es
immer schwerer wird Erzie-
her/innen und Pfleger/innen
für Kindertagesstätten zu fin-
den, kann ein solches Ange-
bot für berufstätige eine gute
Alternative zur Kinderbetreu-
ung sein, wenn Plätze in Kin-
dergarten oder Krippe oft nur
schwer zu bekommen sind.
Kindertagespflegeperso-

nen haben viele Einsatzmög-
lichkeiten: Sie können Kin-
der entweder im eigenen
Haus betreuen, aber auch als
Angestellte in einer Großta-
gespflege , oder einer Kinder-
tageseinrichtung tätig wer-

Bereits jetzt möchte die Feuerwehr Moorenweis zu ihrem
150-jährigen Jubiläum alle herzlich einladen. Gefeiert wird
am 7. Mai 2023. Details folgen zu gegebener Zeit.

150 Jahre Feuerwehr Moorenweis

Bodenbeläge

Polsterei

Gardinen

Fürstenfeldbrucker Straße 12
82272 Moorenweis
Tel. 08146 /262
Fax 08146 /7451

Frohe Weihnachten
& ein gesundes, glückliches
neues Jahr wünscht allen

Kunden und
Geschäftsfreunden
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Kreuz am Purker
Friedhof renoviert
Am Nord-Zugang des Purker

Friedhofs wurde das Kreuz
renoviert. Das alte Kreuz
wurde 1974 erstmals von

Willi Zacherl errichtet und
stand dort nun seit 48 Jah-

ren. Die Zeichen der Zeit sind
nicht spurlos am Kreuz vorü-

bergegangen und somit
musste das Holz des Kreuzes
ausgetauscht werden. In die-
sem Zuge wurde der Heiland
samt Inschrifttafel renoviert,
sowie ein neues Dach ange-
bracht. Die Segnung des re-

novierten Kreuzes wurde
durch Pfarrer Phillipp Maier

am Ostermontag durchge-
führt. Familie Zacherl be-

dankt sich bei den Helfern.
Foto: privat

Erstes Herbstfest der Gemeinde
oder Kuchen mit Kaffee vom den Vereinen
Schritt für Schritt „ auf dem Rathaus Gelän-
de“ den zahlreichen Besuchern serviert wur-
de. Den musikalischen Teil steuerte die Blas-
kapelle Moorenweis mit Volksmusik bei, die
diesen kalten herbstlichen Tag in den Hinter-
grund stellte. Allen beteiligten Vereinen von
Blaskapelle Moorenweis, Stockschützen,
TSV-Fußball, TSV-Tennis, TSV-Turnen, Mit-
tagsbetreuung MiMOO, Schützenverein,
CSU Ortsverband, Burschenverein und Ge-
meindeverwaltung Moorenweis ein herzli-
cher Dank für die Ausrichtung.

Wenn sich der Herbst von seiner schönsten
Seite zeigt und mit freundlichen Temperatu-
ren, Sonnenschein und wunderbar bunten
Blättern aufwartet, gibt es an ihm kaum et-
was mäkeln. Aber an unangenehm kühlen
und teils verregneten Tagen, wie am 17. Sep-
tember samstags muss man sich allerdings
etwas einfallen lassen, um die gute Laune
nicht zu gefährden.
Für viele Moorenweiser Bewohner führte
dieser Weg zum 1. Herbstfest der Gemeinde,
wo Schmankerl und Köstlichkeiten, wie Kür-
bissuppe, Brotzeitbredl, Speckbrote, Grillgut

Dorffest in Purk
Schmankerl vom altgedienten Purker Roll-
bratengrill. Musikalisch wurde das Fest von
der Moorenweiser Blaskapelle mit Unter-
stützung von ortsansässigen Musikern be-
gleitet.
Die Vorstandschaft möchte sich nochmals bei
allen Helfern und Unterstützern, sowie den
Musikern herzlich bedanken. Die Planungen
für die nächsten Feste laufen bereits.

Am 9. Juli war es endlich wieder soweit und
in Purk wurde nach vielen Jahren Pause wie-
der ein Dorffest ausgetragen. Gefeiert wur-
de dieses Mal zentral am Purker Stachus
(Dorfmitte). Auch Petrus meinte es gut mit
den Gästen und so konnte bei Sonnenschein
ausgiebig gefeiert werden. Die rund 250 Be-
sucher erfreuten sich kühler Getränke am
Bierwagen und Bar, sowie der deftigen

Neues von der Liedertafel
Die Liedertafel Moorenweis
hat nach der Corona-Pande-
mie wieder mit den Chorpro-
ben begonnen. Mittlerweile
sind auch schon wieder eini-
ge Auftritte mit großem Er-
folg absolviert worden. Mit
dem gemischten Chor und
demMännerchor durften wir
unter anderem die Messe
zum Jubiläum der Krieger-
und Soldatenkameradschaft
und den Volkstrauertag ge-
stalten. Ein besonderer Höhe-
punkt war dabei das Frie-
denslied bei der Kranznieder-
legung am Kriegerdenkmal.
Traditionell haben wir auch

wieder, wie seit 1992, den Ad-
ventsmarkt am Kindergarten
eröffnet. Natürlich bereiten
wir uns auch auf die Weih-
nachtszeit vor und hoffen,
dass wir Ihnen mit unseren
Liedern Freude bereiten kön-
nen.
Sollten sie Interesse haben,

beim Chor der Liedertafel
mitzuwirken,melden sie sich
bei Michaela Büger unter
M.Bueger@gmx.net Eine ge-
segnete Adventszeit, frohe
Weihnachten und ein gesun-
des neues Jahr wünscht ih-
nen die Liedertafel Mooren-
weis.

Feuerwehrleute-Mangel in Grunertshofen

Die Zahl der aktiven Feuerwehrdienstleistenden in Gru-
nertshofen ist auf einem bedenklich niedrigen Niveau.

Natürlich kommen im Fall der Fälle auch die Feuer-
wehren aus den umliegenden Ortschaften; dennoch ist
es wichtig, in Grunertshofen eine personell gut aufge-
stellte Feuerwehr mit entsprechender Ortskenntnis zu
haben.

Technisch ist die Feuerwehr mit einem neuwertigen
Gerätehaus und einem Löschgruppenfahrzeug bestens
aufgestellt. Wir wollen daher an die Grunertshofener
Bürgerinnen und Bürger ab einem Alter von 16 Jahren
appellieren, sich für den Dienst in der freiwilligen Feu-
erwehr zu melden.

Auf Sie wartet interessante Technik, spannende Aus-
bildung und das gute Gefühl, den Mitbürgern im Hei-
matort im Notfall helfend zur Seite zu stehen. Auch ge-
sellige Stunden im Team der Helferinnen und Helfer
warten dabei auf Sie.

Schauen Sie doch einfach bei einer der nächsten
Übungen vorbei: immer am ersten Montag im Monat
um 19 Uhr. Weitere Infos unter 0152/05494261 oder
08146 297. Sebastian Kainz, Kommandant

Bäckerei - Konditorei - Stehcafé
Inhaber Markus Graf

Fürstenfeldbrucker Str. 7· 82272 Moorenweis
Tel. 08146/389

Bäckerei
Graf Seit 1938 in Moorenweis

Sparkasse
Fürstenfeldbruck
Tel. 08141 407 4720
Immobi l ienzent rum
Juergen.Dammasch
@sparkasse-ffb.de

Jürgen Dammasch

Sie möchten Ihre Immobilie verkaufen?

Beratung, Marktpreiseinschätzung, Verkauf ...
... am besten über Ihre Sparkasse vor Ort.

Lassen Sie sich kompetent von uns beraten.
Ihr Ansprechpartner für Moorenweis/Mammendorf/
Maisach/Grafrath/Türkenfeld:
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Turngemeinschaft auf Aufstiegskurs
der zurück ins Rennen. Mit
einem hauchdünnen Vor-
sprung von 0,5 Punkten zur
direkten Konkurrenz aus
Lohhof ging man in die Pau-
se.
Die Spannung war für Zu-

schauer und Turner nerven-
aufreibend, da die Mann-
schaft aus Lohhof für stabile
Übungen an den noch folgen-
den Geräten Boden, Pferd
und Ringen bekannt sind.Mit
einer hochkonzentrierten
Leistung und Übungen, die
gespickt voll mit Schrauben-
saltos waren, gelang es den
Burschen aus Prittriching
und Moorenweis jedoch, den
eigenenVorsprung amBoden
auszubauen. Der wurde auch
bei den letzten Geräten Pferd
und Ringen eisern verteidigt,
und so holte die TG am Ende
mit mehr als 6 Punkten Ab-
stand den ersten Platz.
Entsprechend stolz waren

die Turner und Zuschauer,
die mit ihren Dorfvereinen
hier so weit vorne mitspielen
können. Foto: TSV Moorenweis

rungen. Der Sieger des drit-
ten Wettkampfes würde also
auch die Gesamtwertung für
sich entscheiden. Gleich zu
Beginn startete die TG selbst-
bewusst in den Wettkampf
und holte mit drei Tsukaha-
ra-Sprüngen super Wertun-
gen am Sprung. Am eigentli-
chen Paradegerät, dem Bar-
ren, hatten die Turner dage-
gen Probleme, ihre üblichen
Leistungen abzurufen, wo-
durch die zuvor errungene
Führung wieder aufgegeben
werdenmusste. Amnächsten
Gerät, dem Reck, zeigte die
Mannschaft dannNervenstär-
ke und kämpfte sichmit Dop-
pelsaltos und Flugteilen wie-

Beim dritten Bayernligawett-
kampf im Allgäu hat die
Turngemeinschaft Prittri-
ching-Moorenweis erneut
den ersten Platz errungen
und steht hierdurch auch in
der Gesamtwertung ganz vor-
ne. Neben den 10 Turnern
waren auch ca. 40 Fans in die
Wiggensbacher Panoramare-
na gereist und unterstützten
die Mannschaft lautstark. Die
Ausgangssituation versprach
einen spannenden Wett-
kampf:
Die TG Prittriching-Moo-

renweis und der SV Lohhof
hatten bei den vorhergehen-
den Wettkämpfen jeweils
einmal Platz 1 und Platz 2 er-

50 Jahre Modellflugclub Fürstenfeldbruck
lauschten die Modellflieger fleißig der Musik
der Blaskapelle und gaben ihren Beifall
dazu. Umgekehrt staunten die Mitglieder
der Blaskapelle in ihren Spielpausen über die
Vorführungen der Modellpiloten mit ihren
Flugzeugen und Hubschraubern. Auch erster
Bürgermeister Joseph Schäffler begrüßte
den Modellflugclub und seine Festgäste zu
diesem Anlass. Foto: Toni Fasching

Passen Blasmusik und Modellfliegerei ei-
gentlich zusammen? Und wie das zusam-
menpasst! Das bewiesen am 23. Juli 2022 die
Blaskapelle Moorenweis und der Modell-
flugclub Fürstenfeldbruck. Anlässlich des 50-
jährigen Bestehens des Modellflugclubs FFB
wurde - wegen der Pandemie mit einjähriger
Verspätung - an diesem Tag zusammen mit
der Blaskapelle Moorenweis gefeiert. Dabei

Kräuterbuschen
Traditionell werden zu „Ma-
ria Himmelfahrt“ Kräuterbu-
schen geweiht. Für Kinder ist
das jährlich ein Erlebnis. Mit
einem landwirtschaftlichen

Fahrzeug ging’s in die heimi-
schen Fluren, um Kräuter zu
sammeln. Und nach getaner
Arbeit gab es eine Stärkung
für die Kinder und auch für

die Erwachsenen.
Foto: Garten- und

Blumenfreunde Moorenweis

Dünzelbacher bei Meisterschaft dabei
Drei Jugendliche vom Stockschützenverein Dünzelbach neh-
men bei der Zielmeisterschaft im Stockschießen teil. Ende
Oktober begann für Max Süßmeier 1. Platz, Lorenz Lehmayr
5. Platz und Korbinian Berchtold 2. Platz im Eisstadion in
Landsberg die Kreismeisterschaft. Alle drei Jungs qualifizier-
ten sich für die Bezirksmeisterschaft Anfang November in
Buchloe. Max erreichte bei U14 wieder den 1. Platz und da-
durch die Teilnahme an der Bayerischen Meisterschaft. Kor-
binian schaffte bei U19 ebenfalls den 2. Platz und fährt zur
Bayerischen Meisterschaft. Lorenz hatte bei U16 eine starke
Gruppe und darf mit dem 5. Platz als Nachrücker mitfahren.
Der komplette Stockschützenverein drückt den Dreien die
Daumen, wenn sie am 11. Dezember im Eisstadion Waldkrai-
burg antreten Foto: Stockschützen Dünzelbach

JHV der Blumen- und Gartenfreunde
Unsere Jahreshautversammlung 2022 fand am 12. November
statt. Wir trafen uns um 19:30 Uhr in der TSV-Halle. Unsere 1.
Vorsitzende Cilli Karl konnte zahlreiche Blumenfreunde und
Gäste begrüßen. Die Grußworte der Gemeinde überbrachte der
2. Bürgermeister, Rudi Keckeis Foto:Blumen- und Gartenfreunde

Römerstr. 14 · 82272 Moorenweis
Tel. 0 81 46 / 427 · Fax 0 81 46 / 75 55

www.schreinerei-keckeis.de · info@schreinerei-keckeis.de

Holz-, Alu- und Kunststofffenster

Wohn- und Einbaumöbel

Haus- und Innentüren

Treppen

Macht mehr aus Holz

Wir bedanken uns bei
unseren Kunden, wünschen
frohe Weihnachten und viele
Lichtblicke im kommenden Jahr.

Firma Hermann Karl
Öl- und Gasfeuerung · Wartung
Regel- und Steuerungstechnik aller Fabrikate
EISMERSZELL · St.-Georg-Str. 39 · 82272 Moorenweis
Telefon 0 81 46/16 86 · Telefax 0 81 46/70 94
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Souveräner Aufstieg der Turner in die Regionalliga
Tag nicht zu überhören.
Das Teammöchte sich hier

bei den treuen Fans bedan-
ken. Für die neue Saison
möchte man sich in der Re-
gionalliga im Mittelfeld plat-
zieren. Mit dem starken
Nachwuchs will man sich in
der Landesliga II qualifizieren
und somit eine solide Basis
für die Zukunft schaffen. Für
Moorenweis turnte: Bern-
hard Schäffler, Timo Rösch-
lein, Justus Winter, Alexan-
der Drebes, Stefan Drebes.

Doppelschraube rw., die Jus-
tus Winter erstmals zeigte.
Mit Kreuzhängen, Schrau-
ben- und Doppelsaltos wurde
der Wettkampf an den Rin-
gen dann endgültig heimge-
fahren. Obwohl nur an vier
Geräten an den Start gegan-
gen, wurde Domi Hirner 8.
und Moritz Kubik 7. in der
Einzelwertung. Der Stolz der
beiden Dorfvereine und der
Gröbenzeller Unterstützung,
die hier bei den ganz Großen
mitspielen, war den ganzen

schaften wurde.
Weiter zum Reck: Vier

Flugteile, ganze Drehungen
gesprungen und gegriffen,
drei Doppelsaltos und die
besten Wertungen des Tages
für Xandi (1), Stefan (2) und
Moritz (3) halfen, den Vor-
sprung weiter auszubauen.
Entschlossen und hochkon-
zentriert schraubte sich das
Bodenteam ebenfalls auf
Platz 1.
Das Feuer wurde nochmal

angeheizt von einer tollen

DerWettkampfwurde vom
Nachwuchsturner Bernhard
Schäffler eröffnet, der einen
gehockten Tsukahara in den
sicheren Stand setzte. Moritz
Kubik schloss das Gerät mit
einemgestreckten Tsukahara
und der Tagesbestwertung
am Sprung ab. Das Gerät wur-
de mit den vier Tsukis deut-
lich gewonnen.
Weiter ging es am Barren,

wo man mit gewohnt siche-
ren und blitzsauberen Übun-
gen Erster von sechs Mann-

Am 20. November hat die
Turngemeinschaft Prittri-
ching-Moorenweis (TG) mit
fünf Punkten Vorsprung den
letzten Wettkampf in der
Bayernliga gewonnen und
sich somit den Aufstieg in die
Regionalliga erarbeitet. Mit
voller Besetzung und zwei Er-
satzmännern war die TG
nach Pfuhl/Neu-Ulm ange-
reist. Die Dominanz der
Mannschaft in der Halle wur-
de von den rund 70mitgereis-
ten Fans unterstrichen.

Defibrillatoren
Auf der Agenda des TSV Moo-
renweis stand schon länger
die Anschaffung von Defibril-
latoren und dieses Jahr wur-
de das Projekt endlich in An-
griff genommen. Der Aus-
schuss beschloss den Kauf
dieser lebensrettenden Maß-
nahme. Unser Dank gilt dabei
auch Ulrich Blusch, der uns
mit seinen Kontakten gehol-
fen hat. Anfang November
wurden sie geliefert und am
15. November fand durch die
Freiwillige Feuerwehr eine
erste Einweisung statt.
An folgenden Orten wer-

den die Defibrillatoren an-
gebracht:

TSV Vereinsheim

Gemeindeturnhalle
Tennisheim
Auch wenn wir hoffen,

dass wir sie nie benützen
müssen, sind wir froh für ein
Stück mehr Sicherheit ge-
sorgt zu haben. An der Stelle
auch nochmal ein Dank an
die Gemeinde Moorenweis
für die gute Kooperation.

Fotos (5): TSV

Vereinsmeisterschaft Geräteturnen 2022
Schwüngen
zeigten, sah
man bei den
Älteren
Flick-Flacks,
Überschläge
und Saltos
bis hin zu
Doppelsal-
tos.
Vereins-

meister in
den jeweiligen Altersklas-
sen wurden:
E-Jugend: Höflmayr Ka-

tharina.
C-Jugend: Höflmayr Phi-

lipp und Moser Mariella.
Freizeit AB: Metzger Pa-

tricia.
A-B-Jugend: Luca Kische

und Thormann Lilli.
Erwachsene: Martina Pöt-

tinger und Xandi Drebes.
Besonders gefreut haben
sich die Turner über die
vielen Teilnehmer, Zu-
schauer und Interessierten.
Die Teilnehmer der

diesjährigen Vereins-
meisterschaft mit ihren
Trainern.

Nach zweijähriger Pause
konnte die Turnabteilung
des TSV-Moorenweis dieses
Jahr endlich wieder ihre
geliebte Vereinsmeister-
schaft veranstalten, bei der
Groß und Klein gemeinsam
um den Titel der jeweiligen
Altersklasse kämpften.
Als einer der wenigen

Vereine hat Moorenweis
hier neben einer starken
Damenriege auch zahlrei-
che Herren, was den Wett-
kampf noch vielfältiger ge-
macht hat.
Während die Kleineren

Körperbeherrschung und
Spannung bei Handstän-
den, Rollen, Rädern und

wieserKüchen, Zadarstr. 6a, 82256 Fürstenfeldbruck, Tel. 08141 26001, www.wieser-kuechen.de
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MARKISEN
Sparen Sie jetzt!

Ständige Musterschau
auf ca. 150 m2 Ausstellungsfläche
Markisen in Originalgröße
Mo.–Fr. 8–12 und 13–17 Uhr

Erste Adresse für Sicht- und Sonnenschutz.

Brandt + Zäuner
Hubertusstraße 8
Fürstenfeldbruck
Tel. (08141)1431

Großer
Kunden-Parkplatz

FACHBETRIEB
Rolladen- und

Sonnenschutztechniker-
Handwerk
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Herbst-
Preisschießen der

Edelweiß-
Schützen

Moorenweis mit
Enten-

Ausschießen

Voller Freude und mit
großem Ehrgeiz wurde
das jährliche Herbst-
Preisschießen 2022 der
Edelweißschützen Moo-
renweis ausgetragen.
Gewertet wurde nach

dem „Ring-Blatt‘l“ Prin-
zip. Dabei belegte
Franz Ludwig (98 Rin-

gen) den ersten Platz,
gefolgt von
Victoria Drescher

(25,0 Teiler) und
Johannes Trauner (96

Ringen).
Nach längerer Zeit

wurde heuer wieder ein-
mal eine Ente ausge-
schossen.
Diese sicherte sich mit

dem besten Tiefschuss
Franz Ludwig mit einem
15,2 Teiler.

Nach Coronapause heißt es dieses Jahr endlich wieder „Vor-
hang auf“ bei der Theatergruppe des Schützenvereins „Ad-
lerhorst“ Dünzelbach. Unter der Regie von Hannelore Sailer
und Christian Hillebrand wird das Lustspiel „Dümmer als die
Polizei erlaubt“ von Markus Scheble und Sebastian Kolb
aufgeführt. Spieltermine sind: 18. Dezember um 19 Uhr und
25. Dezember um 18 Uhr im Schützenheim Dünzelbach.
Einlass ist jeweils eine Stunde vor Beginn der Vorstellung.
Telefonische Platzreservierungen können am 5., 7., 9. und
12. Dezember von 18 bis 20 Uhr bei Christa Vogt, unter Tele-
fon 08146/7463 vereinbart werden.

TheateraufführungderSchützenDünzelbach

Nachruf Rudi Köppel
„Und immer
sind irgendwo
Spuren deines
Lebens: Ge-
danken, Bil-
der, Augenbli-
cke und Ge-
fühle. Sie wer-
den uns im-
mer an dich
erinnern.“
Rudi Köppel

war seit dem
Jahre 1964Mitglied im Schüt-
zenverein Edelweiß Mooren-
weis. Als ehemaliger Schrift-
führer kümmerte er sich um
die Vereinschronik. Er foto-
grafierte leidenschaftlich ger-
ne bei Vereinsausflügen und
Veranstaltungen.
Das Schießen war Rudis

große Leidenschaft. Er nahm
erfolgreich an zahlreichen
Preisschießen und Meister-
schaften teil. Das Königs-

schießen gewann Rudi im
Jahre 1982 und im vergange-
nen Herbst 2021.
Einige Schützenscheiben

prägte er mit seinem Namen.
Doch nicht nur die Schützen-
scheiben, sondern auch den
Verein prägte er durch sein
breitgefächertes Wissen, sei-
ne Unterstützung und immer
guten Rat sein Leben lang.

Text und Foto:

SG Edelweiß Moorenweis

Schützenkönige der SG Edelweiß
Im Oktober wurde für das Jahr 2023 der neue Schützenkönig
der Edelweiß-Schützen Moorenweis ausgeschossen. Schüt-
zenkönig wurde Franz Ludwig (m.) mit einem 64,4 Teiler,
den zweiten Platz belegte Petra Trauner (l.) mit einem 114,4
Teiler und den dritten Platz Sebastian Trauner (r.) mit einem
185,1 Teiler.

Im Juli wurden im Rahmen der Jahreshauptversammlung der
Edelweiß-Schützen Neuwahlen durchgeführt. Johannes
Trauner (Mitte) wurde dabei wieder als 1. Vorsitzender ge-
wählt. Neu in die Vorstandschaft gewählt wurden: Stefan
Keller (2. Vorstand; rechts) und Victoria Drescher (Schriftfüh-
rerin; links). Ludwig Trieb führt weiterhin das Amt des Sport-
leiters aus. Auch unser langjähriger Fahnenträger Günther
Wecker hat sich dazu bereit erklärt das Amt weiterhin aus-
zuführen. Das Amt des Kassiers wird ebenso durch Johann
Vogt fortgeführt. Neu besetzt wurde der Posten des Jugend-
leiters durch Markus Spöttl. Fotos (4): Edelweiß-Schützen

Neuwahlen bei den Edelweiß-Schützen

Lindenstraße 6 · 82216 Maisach
Tel. 08141/90412 · www.moebel-feicht.de
Öffnungszeiten
Mo-Fr 9-12 u. 14-18 Uhr, Sa 9-13 Uhr
und nach Vereinbarung

Einrichtungen
+ Küchenstudio
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100 Jahre Schützenverein Steinbach-Eresried
wurden, begleitet vom 2.
Schützenmeister Josef Knöferl
und dem Schatzmeister Tho-
mas Recher.

durch den Gauschützenmeis-
ter Wolfgang Dietrich und
den 1. Schützenmeister Mi-
chael Vogt vorgenommen

von der Moorenweiser Blaska-
pelle zog man hinauf ins Ver-
einsheim Alte Schule, wo an-
lässlich der Feier Ehrungen

Mitglieder und Freunde des
Vereins besuchten am 2. Ok-
tober den Gottesdienst in der
Steinbacher Kirche. Begleitet

Etwas verspätet durch die Co-
rona-Pause feierte der Schüt-
zenverein Steinbach-Eresried
sein 100-jähriges Jubiläum.

Ehrung für 50 Jahre Mitgliedschaft
Von links: Schatzmeister Thomas Recher, Gauschützenmeis-
ter Wolfgang Dietrich, Wecker Georg, Eichelmann Theresia,
Edelmann Wilhelm, 2. Schützenmeister Josef Knöferl, 1.
Schützenmeister Michael Vogt

Ehrung für 25 Jahre Mitgliedschaft im Verein
Von links: 1. Schützenmeister Michael Vogt,
Schatzmeister Thomas Recher, Gauschützen-
meister Wolfgang Dietrich, Jaser Ingrid,
Maxhofer Angela, Baumert Martin, Berk-

mann Michaela, Wecker Thomas, Wecker
Hildegard, Huber Andreas, Höpfl Anton,
Vogt Johannes, Baumert Sebastian, 2. Schüt-
zenmeister Josef Knöferl

1. Schützenmeister Michael Vogt, Schatz-
meister Thomas Recher, Gauschützenmeister
Wolfgang Dietrich, Vogt Peter, Recher Peter,

Vogt Margarete, Gamsreiter Christian, Berk-
mann Walter, Berkmann Erwin, 2. Schützen-
meister Josef Knöferl.

Ehrung für 40 Jahre Mitgliedschaft im Verein

Die Silberne Gams erhielten Zimmermann Mar-
kus, Krepold Alfred, Vogt Margarete, Zimmermann Bir-
git und Vogt Johannes. Des Weiteren erhielt Josef Knö-
ferl die Ehrennadel in Anerkennung grün, sowie Re-
cher Peter die Verdienstnadel des Bezirks OBB.

Weitere Ehrennadeln

Die Ehrennadel in Silber vom Gau Fürstenfeld-
bruck erhielten vom 1. Schützenmeister Michael
Vogt, Gauschützenmeister Wolfgang Dietrich und
Schatzmeister Thomas Recher: Huber Anton, Lang
Anna und Westhoff Gerald .

Vereinsabzeichen in Gold
Diese besondere Ehrung erhielten Grabler Anita, Eichel-
mann Gottfried, Eichelmann Theresia und Michael Vogt.

Fotos (6): Schützenverein Steinbach-Eresried

• Neu- und Gebrauchtwagen • KFZ-Werkstatt

Am Mittelfeld 2 | 86922 Eresing
Telefon 08193.9306-0 | www.auto-nadler.de
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Endlich wieder Theater in Moorenweis
ber von 16 bis 17 Uhr in der
Mehrzweckhalle Moorenweis.
Telefonisch ab 12. Dezember
unter 08146/9979770, Montag
bis Freitag 14 bis 17 Uhr bei
Claudia Riedmair und per E-
Mail unter
reservierung.theatergruppe
@t-online.de
sowie zu den Veranstaltun-

gen an der Abendkasse. Er-
wachsene zahlen zehn Euro,
Kinder bis 14 Jahre fünf Euro.

ganze Aufregung ist allein der
LehrerFurtner, indessenBesitz
sich die Briefe befinden. Furt-
ner liebt Hilgermosers Tochter
Fanni, wird aber vom Bürger-
meister als Schwiegersohn
nicht akzeptiert. Doch nun hat
der Lehrer einiges in der Hand.
Aufführungstage sind: Freitag,
30. Dezember, 19 Uhr; Don-
nerstag, 5. Januar, 19 Uhr; Frei-
tag, 6. Januar, 17 Uhr. Karten-
verkauf am Freitag, 9. Dezem-

Die Theatergruppe Mooren-
weis spielt „Die drei Dorfheili-
gen“, einen Bauernschwank in
3 Akten. Unvermutet tauchen
Briefe einer Dienstmagd auf,
die das Dorf vor zwanzig Jah-
renverlassenmusste.Darunter
sindaucheinigeLiebesgeständ-
nisse von Familienvätern, die
wenig Interesse daran haben,
dass die alten Geschichten ans
Tageslicht kommen. Auch Bür-
germeisterHilgermoser drückt
das schlechte Gewissen: Er
konnte damals der Magd nicht
widerstehen, und da die Bezie-
hung Folgen hatte, zahlt er seit
mehr als zwanzig Jahren Ali-
mente. Seine beiden Freunde,
Quirin und Peter, waren eben-
so wenig standhaft. Auch sie
schickten der Magd Unterhalt
für ihren Sohn. Froh über die

40 Jahre Theatergruppe Moorenweis
mit Sicherheit wesentliche
neue Impulse erfahren wür-
de.
Peter Weigl und Franz Hu-

ber bildeten bei derWahl den
Wahlausschuss. Die Posten
des 1. und 2. Vorsitzenden
wurden besetzt: Burkhard
Greif und Erwin Kurzwurden
vorgeschlagen und einstim-
mig gewählt. Die übrigen
Ämter wurden durch Hand-
zeichen vergeben. Das Amt
des Kassiers übernahm Peter
Sigl, Schriftführerin wurde
Anita Dietrich. Der Ausschuss
setzte sich aus Monika Greif,
Gertraud Wörle, Max Popfin-
ger und Hans Spöttl zusam-
men. Die ersten Aktivitäten
der neuen Theatergruppe
wurden für Januar 1983 ge-
plant.
Der Verein hatte folgende

Gründungsmitglieder: Burk-
hard Greif, Roswitha Greif,
Erwin Kurz, Helga Kurz, Peter
Sigl, Monika Sigl, Franz Pop-
finger, Brigitte Popfinger,
Hans Spöttl, Steffi Spöttl,
Franz Greif, Monika Greif,
Anita Dietrich, Gertraud
Wörle, Max Popfinger, Gitta
Popfinger, Franz Huber,
Christl Huber, Gabi Höflmay-
er (Skaper) , Claudia Höflmay-
er (Dumhard), Franz Ludwig,
Peter Weigl, Ulrike
Schindlmayr-Krull, , Michael
Metzger, Dr.Janos Feitl, Chris-
toph Müller und Hans Reiser.
Anwesend bei der Ver-

sammlung war auch Pfarrer
Maier. Er begrüßte die Grün-
dung des Vereins und regte
an, mehr ernste oder christli-
che Stücke aufzuführen -
auch auf die Gefahr hin, dass
die Vorstellungen nicht aus-
verkauft sind.

Franz Greif,
Peter Sigl,
Anita Die-
trich, Ulrike
Schindlmay-
er-Krull und
unser allseits
beliebter Max
Popfinger, der
mit viel Ap-
plaus bedacht
wurde.
Marianne

Wörle und
Martina
Krenn konn-

ten das Theaterspielen nicht
lassen und haben auf humor-
volle und lustige Art die aktu-
elle Vorstandschaft auf den
Arm genommen.
Und was war früher?
Theater gespielt wird in

Moorenweis schon seit einer
Vielzahl von Jahren. Zuerst
im Gasthaus zur Alten Post
und dann im Gasthaus
Schamberger, begeisterten
sie mit zünftigen Stücken die
Zuschauer. Aber was in den
Jahren fehlte, war eine richti-
ge Theatergruppe.
Seit dem 29. Oktober des

Jahres 1982 hat sich das geän-
dert, denn an diesem Tag
wurde ein neuer Verein ins
Leben gerufen. Eröffnet wur-
de die Versammlung damals
von Burkhard Greif. Er be-
grüßte die Anwesenden und
erläuterte kurz, warum ein
Theaterverein ins Leben geru-
fen wird und welche Ziele in
Zukunft verfolgt werden. Ge-
meinderat Peter Weigl über-
mittelte im Namen der Ge-
meinde die bestenGrüße und
betonte, dass das kulturelle
Leben durch die Gründung ei-
nes neuen Theatervereins

Auf den Tag genau 40 Jahre
später, am 29. Oktober 2022,
wurde das Jubiläumder Thea-
tergruppe Moorenweis mit
Freunden gefeiert. Bei herrli-
chem Herbstwetter und gu-
ter Laune wurde aufgebaut
und vorbereitet. Nach der
Gästebegrüßung und dem Es-
sen führten Robert und Mar-
tina Krenn durchs Pro-
gramm. Zu unseren Mitglie-
dern durften wir die Theater-
vereine Geltendorf und Stein-
dorf begrüßen,wie auch viele
Moorenweiser Vereine mit
Vertretern des Kath. Bur-
schenvereins, des TSV , der
Blaskapelle, des Gartenbau-
vereins, der Liedertafel, der
Feuerwehr sowie unseren 1.
Bürgermeister Joseph Schäff-
ler.
Auch Ehrungen durften an

diesem Tag nicht fehlen. 12
von 27 Gründungsmitglie-
dern sind nach wie vor in der
Theatergruppe. Für ihr lang-
jähriges Engagement wurde
ihnen herzlich gedankt. Ge-
ehrt wurden: Roswitha und
Burkhard Greif, Hans und
Steffi Spöttl, Brigitte und
Franz Popfinger, Monika und

5 Vorstände in 40 Jahren: Chronologisch von
rechts: Burkhard Greif, Erwin Kurz, Peter Sigl, Gerhard
Feuchter, Robert Krenn. Fotos (2): Theaterverein

Am 26. September schüttelten der Fredl Wenig und die Cilli
Karl die Apfelbäume Richtung Brandenberg. Zusammen mit
Müttern und Kindern vom Kindergarten wurden die Äpfel
eingesammelt und auf einem Gummiwagen und einem Au-
toanhänger verladen. Tags darauf wurden die Äpfel am Kin-
dergarten zu Saft gepresst. Es wurden so 1.100 Liter Apfel-
saft hergestellt. Einen Teil davon erhält wieder der Kinder-
garten unentgeltlich. Der Rest wird verkauft, um die Kosten
zu decken, die während eines Jahres anfallen.

Apfel pressen 2022

Blumenteppich zu Fronleichnam
Am 16. Juni dieses Jahres wurde anlässlich der Fronleichnam-
Prozession ein Blumenteppich vor dem Kriegerdenkmal aus-
gelegt. Auf einer Grundlage von Farnen wurden unzählige
Blüten arrangiert. Fotos (2): Blumen- und Gartenfreunde

82272 MOORENWEIS • Birkenstraße 4
Tel. 0 81 46/2 89

www.suessmeier-heizung-solar.de

Wir wünschen allen Kunden und Geschäftspartnern
ein gesegnetes und friedvolles Weihnachtsfest

und bedanken uns für das uns entgegengebrachte
Vertrauen mit allen guten Wünschen

für das neue Jahr!

Sicher wohnen – mit Schüco Fenster und Haustüren
aus eigener Produktion in Moorenweis, seit über 45 Jahren

mit neuen Fenstern Energiekosten senken

- Wintergärten, Terrassenüberdachungen

- Rollläden, Fensterläden, Raffstore

- Sanierungskellerfenster

Fensterbau GmbH & Bau-Planungsbüro
Maisachweg 5-7, 82272 Moorenweis, info@heigl-fenster.de

Tel.: 08146/244, Fax: 1701, www.heigl-fenster.de
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Kindertag der Feuerwehr

Nach zweijähriger, coronabe-
dingter Pause führte die Frei-
willige Feuerwehr Dünzel-
bach heuer wieder im Rah-
men des Ferienprogramms
der Gemeinde Moorenweis
einen Kindertag durch.
Die rekordverdächtige An-

zahl von 28 Nachwuchsfeuer-
wehrkräften konnte Kom-
mandant Mathias Sedlmair
begrüßen und zusammen
mit seinem Stellvertreter
Martin Ruile, sowie den Ka-
meraden Willi Sailer, Florian
Furtner, Lukas Sedlmair, Se-
bastian Sedlmair und Peter
Schilder durch den Nachmit-
tag begleiten.
Auch der 1. Vorstand Peter

Vogt ließ es sich nicht neh-
men, den Nachwuchs zu un-

terstützen und sorgte mit
warmen Wienern, Semmeln
und Limo für das leibliche
Wohl. Auf dem Programm
standen der professionelle
Löschaufbau vom Oberflur-
hydranten aus, sowie ver-
schiedene Vorführungen.
Besonders einprägsam für

die Kinder war dabei, mit
welch lautem Knall Spraydo-
sen bei Überhitzung explo-
dieren können. Abgerundet
wurde der Nachmittag dann
mit der allseits beliebten
Fahrt im Feuerwehrauto.
Zum Schluss konnten sich
die Kinder dann noch in der
vom Kreisfeuerwehrverband
zur Verfügung gestellten
Hüpfburg austoben.

Foto: Feuerwehr Dünzelbach

schafft werden. Vielen Dank an Michael Leib
als aktives Mitglied der Feuerwehr Mooren-
weis. Fotos (2): privat

Dank einer großzügigen Spende konnten für
die Mannschaft der Feuerwehr Moorenweis
neue Softshelljacken und Polohemden be-

Neue Jacken und Poloshirts für die Feuerwehr Moorenweis

stand in der praktischen Abarbeitung eines
angenommenen PKW-Unfalls innerhalb von
maximal 240 Sekunden. Hierbei mussten die
Teilnehmer nicht nur in der angegebenen
Zeit eine komplette Verkehrsabsicherung er-
richten, sondern auch sämtliche benötigten
Gerätschaften bereitlegen, den verunfallten
PKW sichern und mit Schere und Spreizer
eine „eingeklemmte“ Person befreien. Auch
musste gegen eine angenommene Brandge-
fahr mittels Schnellangriff und Pulverlöscher
gesichert werden. Wir gratulieren den er-
folgreichen Teilnehmern recht herzlich!

Am 5. und 6. Oktober fanden jeweils Leis-
tungsprüfungen zum Thema „Die Gruppe im
Hilfeleistungseinsatz“ statt. Mit Bravour ha-
ben insgesamt vier Gruppen zu je neun Feu-
erwehrleuten aus Moorenweis und Dünzel-
bach die Leistungsprüfung bestanden. Dabei
mussten die Teilnehmer nicht nur theoreti-
sches Wissen über die genaue Position von
unterschiedlichen Ausrüstungsgegenstän-
den im Fahrzeug unter Beweis stellen, son-
dern auch unterschiedliche und zum Teil
nicht alltägliche Gefahrgutzeichen benen-
nen. Der Hauptteil der Leistungsprüfung be-

Leistungsprüfung erfolgreich bestanden

Leistungsabzeichen der FFW Steinbach
entgegennehmen. Im Anschluss gab es
selbstgemachte Burger, spendiert von der
Gemeinde Moorenweis.
Teilgenommen haben: Kainz Sebastian, Die-
mer Sebastian, Huber Wilhelm, Vogt Andre-
as, Berkmann Ludwig, Berkmann Anna, Götz
Luis, Zimmermann Hernandez Daniel, Dilger
Lorenz, Vogt Johanna, Schwarz Philipp, Die-
mer Jonas, Recher Daniel, Maxhofer Matthi-
as. Foto: Feuerwehr Steinbach

Am 1. Juli konnte in Steinbach endlich wie-
der das Leistungsabzeichen absolviert wer-
den. Gemeinsam mit der Freiwilligen Feuer-
wehr Grunertshofen konnten diesmal sogar
zwei Gruppen, bestehend aus 9 Personen,
antreten. Der erhöhte Übungsaufwand an
den heißen und zum Teil regnerischen Som-
merabenden der letzten Wochen zeichnete
sich aus. Am Ende konnten alle Kameradin-
nen und Kameraden stolz Ihre Auszeichnung

Hans Steinhardt
– Steuerberater
– Rechtsbeistand
– Vereidigter Buchprüfer
Römerstraße 33, 82272 Moorenweis
Telefon-Nr.: 08146/99650
steuerteam@steuerberater-steinhardt.de

Tätigkeitsschwerpunkte:
Beratung von kleineren und mittleren Unternehmen,
Arbeitnehmern, Hausbesitzern und Rentnern.
Existenzgründungs-, Erbfall-, Übergabeberatungen

Schreinerei Seiler
Treppen und Möbel nach Maß

Innenausbau und Türen

Martin Seiler
Denkmalstraße 3
82272 Moorenweis
Tel. 08146/282
info@schreinereiseiler.de
www.schreinereiseiler.de
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25-jähriges Mesner-Jubiläum
Beim diesjährigen Erntedankgottesdienst wurde Peter
Schmid für 25 Jahre Mesner-Dienst in Dünzelbach geehrt. Da
Pfarrer Kahnert leider krankheitsbedingt ausgefallen ist, ha-
ben die Vorsitzenden des Pfarrgemeinderates den Werde-
gang sowie den Dank an Herrn Schmid für seine hervorra-
gende Arbeit und sein großes Engagement ausgesprochen.
Ihm wurden als Zeichen des Dankes ein Blumenstrauß sowie
ein Essensgutschein überreicht. Im Anschluss an den Gottes-
dienst fand ein kleiner Sektumtrunk statt.

Bei der St. Martinsfeier am 11. November
konnte Pfarrer Kahnert viele Besucher im
Pfarrgarten begrüßen. Die Kinder haben das
einstudierte Martinsspiel unter der Leitung
von Claudia Sedlmair und Tanja Fleck ge-
zeigt, danach ging der Laternenumzug mit
Sarah Kurz als St. Martin los.

St. Martin in Dünzelbach
Im Anschluss wurden vom Pfarrgemeinderat
selbst gebackene Martinsbrote an alle Besu-
cher verteilt, sowie Punsch und Glühwein
ausgeschenkt. Die Feuerwehr übernahm die
Straßenabsperrung und das Aufstellen der
Feuerschalen.
Vielen Dank an alle Beteiligte!
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Ausflug von Kirchenverwaltung und Pfarrgemeinderat Dünzelbach

die Feldherrnhalle und den Odeonsplatz zum
Hofgarten. Schließlich wurden noch die fünf
Höfe der Residenz erkundet, bis die Führung
dann am Maximiliansplatz endete. Nach einer
kurzen Kaffeepause ging es dann weiter zum
Augustiner, wo der Nachmittag mit einem ge-
meinsamen Essen endete.

Der gemeinsame Ausflug von Kirchenverwal-
tung und Pfarrgemeinderat führte heuer nach
München. Zuerst gab es Interessantes über die
Gründung Münchens und über einige „High-
lights“ aus der Geschichte der Stadt zu hören.
Dann ging es vom Neuen Rathaus aus zur Lud-
wigsburg. Anschließend führte der Weg über

Jahresrückblick des Ländlichen Reit- und Fahrvereins Moorenweis

man sich bei unseren Kursen im
Herbst, die wieder mehrfach angebo-
ten werden konnten und rege be-
sucht waren. Auch hier ist der Spaß-
faktor immer hoch und neben dem
sportlichen Training kommt auch die
Geselligkeit bei Profi-Cappuccino, le-
cker Kuchen und nahrhafter Brotzeit
nicht zu kurz.

An dieser Stelle auch mal ein Dan-
keschön an diejenigen die auch diese
Events immer so toll organisieren!
Nicht vergessen wollen wir aber unse-
re Mehrheit der aktiven Freizeitreiter
die ebenfalls die Gelegenheiten ge-
nutzt haben und an vielen Umritten
teilgenommen haben.

Nähere Informationen gibt es unter
0173/1529366 oder www.reitverein-
moorenweis.de.

unter einen Hut zu bringen, es soll ja
für die Wertnote schön harmonisch
und synchron aussehen. Viel Zeit zum
Trainieren blieb nicht, dafür war der
Spaßfaktor umso höher! Am Ende
konnten wir uns gegen ungewöhn-
lich zahlreiche und starke Konkurrenz
mit der Mannschaft auf Platz 3 be-
haupten.

Bei soviel Gaudi fiebern wir schon
der Saison 2023 und den nächsten
Mannschaftswettkämpfen entgegen.
Wer auch so viel Spaß in der Mann-
schaft haben möchte und Dressur auf
A-Niveau reiten kann, kann sich je-
derzeit gerne bei uns melden (Ver-
einsmitgliedschaft erforderlich).

Nacharbeiten, Vorarbeiten, den
Grundstein legen oder auch den letz-
ten Schliff verpassen lassen konnte

ders guten Wertnoten ins bayernweit
ausgeschriebene 8er-Team aufge-
nommen zu werden. Hut ab!

Doch auch die alten Hasen waren
gut unterwegs, sodass von einem
kleinen aber feinen Stamm von weni-
gen Reitern auch hier vielfach Platzie-
rungen in Springprüfungen bis zur
Klasse A** errungen wurden. Auch
bei den Dressurreitern wurden bis ins
benachbarte Ausland 31 Platzierun-
gen und Siege von Klasse A über Klas-
se L bis sogar zu M** erreicht!

Den größten Spaß hatten aber
wohl die Mitstreiter der neu ins Leben
gerufenen Vereinsmannschaft. Aus
einer äußerst spontanen Idee wurde
eine Mannschaft für A**-Dressur aus
dem Boden gestampft. Gar nicht so
einfach, die Einzelreiter auch noch

Auch wenn Corona, der Ukraine-
Krieg, die Energiekrise, die Inflation
und mehr die Wettbewerbsland-
schaft deutlich geprägt haben und
viele Veranstaltungen den Umstän-
den zum Opfer gefallen sind, so gibt
es immer noch viele, die sich nicht un-
terkriegen lassen und auch unter ge-
änderten Bedingungen weiterma-
chen.

Wiederum konnte unsere Minder-
heit der turnierreitenden Vereinsmit-
glieder die Fahne hochhalten. Unsere
Jugend konnte sich vielfach in Spring-
prüfungen und in kombinierten
Wettbewerben aus Springen und
Dressur platzieren. Unsere jüngste
Turnierreiterin, Anika Schwarz, hat es
sogar geschafft, neben ihren über 25
Platzierungen und Siegen mit beson-

Frohe Weihnachten wünschen wir
allen miteinander.

E L E K T R O A N L A G E N B A U

• Planung
• Beratung
• Elektroinstallation
• Industriemaschinen-
Installation

• Schwachstromanlagen
• Reparatur und Kundendienst

82272 Moorenweis · Bergstraße 2
Tel. 08146/1255 · elektro-steglich@t-online.de
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Corona hat uns in diesem Jahr keinen Strich durch die Rech-
nung gemacht und wir konnten den geplanten Ausflug an
die Côte d’Azur durchführen. Mit einem modernen Reisebus
ging’s am 02.06. über den Comersee nach Sanremo. Wir sa-
hen uns die Stadt und das Hinterland von Sanremo, Monaco,
Nizza und Cannes an.
Der rote Teppich von den Filmfestspielen in Cannes war lei-
der schon eingerollt, die Berühmtheiten der Filmbranche
waren auch nicht mehr vor Ort. Macht aber nichts. Die Land-
schaft und das milde Klima haben uns mehr als entschädigt.
Das Spielkasino in Monte Carlo haben wir zwar besichtigt,
konnten aber unser Glück nicht herausfordern, denn der
Spielbetrieb war nicht eröffnet. Glück oder Pech?

Ozapft war’s

ter Unterhaltung in der TSV-
Halle traf. Bleiben wir opti-
mistisch und blicken wir vol-
ler Vorfreude auf dieses Er-
eignis! Bis wir Sie dort hof-
fentlich alle wieder treffen
dürfen wünscht Ihnen die
Blaskapelle mit musikali-
schen Grüßen einen besinnli-
chen Advent, frohe Weih-
nachten und einen glückli-
chen Start in ein gesundes,
neues Jahr! Fotos (2): privat

dem Rathaus versuchen. Sie
sind herzlich eingeladen,
sich durch dieWeihnachtslie-
der in besinnliche Stimmung
versetzen zu lassen.

Vorausschau auf 2023

Für 2023 ist am 18. März
endlich wieder ein Starkbier-
fest angesetzt. Lang, lang ist
es her, seit sich die Gemeinde
in der Fastenzeit zum gemüt-
lichen Umtrunk und gepfleg-

ständin des Vereins, leitete
die Gruppe. Mit etwas Unter-
stützung aus der Stammka-
pelle umrahmten die Nach-
wuchsmusikerinnen und -
musiker dieses traditionelle
Ereignis musikalisch, sodass
es gleich noch ein bisschen
feierlicher wurde.
Dasselbe wird die Blaska-

pelle inclusive der jungen Ta-
lente am 10. Dezember noch-
mal beim Adventsmarkt vor

musik unter der Federfüh-
rung von Roland Dallmair
konstant hochgehalten wur-
de.
In warme Jacken gepackt

gaben die Musikerinnen und
Musiker ihr Bestes, was ih-
nen offenbar auch gelang.
Kurz nach diesem erfolgrei-
chen Auftritt ging die Anfra-
ge für nächstes Jahr auf der
Oiden Wiesn zum Spielen
ein, diesmal im Festzelt Tra-
dition. Spontan sagten die
Moorenweiser zu.
Und so lesen Sie heute, dass

der nächste Termin für den
Ausflug zur Oidn Wiesen der
25. September 2023 sein
wird. Natürlich freut sich die
Blaskapelle wieder über viele
Mitreisende!
Wieder zurück in der Hei-

mat begleiteten die Pfunds-
noten den Sankt-Martins-
Abend des Hauses für Kinder.
Nadine Spangenberg, Vor-

Nach zweijähriger Pausewur-
de heuer im September end-
lich wieder ozapft!
Die Blaskapelle Mooren-

weis durfte zur Freude aller
Musikerinnen und Musiker
auf der Oidn Wiesn im Muse-
umszelt wieder 4 Stunden
das Münchner, bayerische
und vermutlich internationa-
le Publikum unterhalten.
Ein besonders erwähnens-

werter Erfolg ist, dass von
den Pfundsnoten bereits Kin-
der gemeinsam mit der
Stammkapelle zu diesem An-
lass musiziert haben. Trotz
niedriger Temperaturen und
unfreundlichem Wetter war
das Festzelt gut besucht.
Viele Moorenweiser Fans

machten sich ebenfalls auf
den Weg auf die Theresien-
wiese und bejubelten ihre
Blaskapelle. Entsprechend
gut war die Stimmung, die
durch die traditionelle Blas-

Garten-undBlumenfreundeanderCôted’Azur

Seit über150 Jahren

Fürstenfeldbrucker Straße 18 • 82272 Moorenweis • Telefon: 08146/220
Internet: www.autohaus-knoller.de • E-Mail: info@autohaus-knoller.de

Wir danken für das entgegengebrachte
Vertrauen und wünschen

allen Kunden und Geschäftsfreunden
frohe Weihnachten

und ein gesundes neues Jahr 2023!


